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Ist Ihre Heizung � t für den Winter?
SERVICE Überprüfen Sie Ihre Anlage, um kalte Überraschungen zu vermeiden

Jedes Jahr im Herbst unterzie-
hen viele Autobesitzer ihr 
Fahrzeug einem gründlichen 

Wintercheck. Bremsen, Beleuch-
tung, Reifen und vieles andere wer-
den unter die Lupe genommen. 

Bei der Heizung sieht das ganz 
anders aus: „Auch wenn man sich 
im letzten Winter über eine hohe 
Heizkostenrechnung geärgert hat 
– die Anlage läuft in den meisten 
Häusern unabhängig vom techni-
schen Zustand munter weiter“, so 
Frank Ebisch vom Zentralver-
band Sanitär Heizung Klima. Ein 
böses Erwachen gebe es erst, wenn 
die Heizung beim ersten Kälteein-
bruch ausfalle – oder wenn man 
anhand der Heizkosten merke, 
dass man mit der alten Anlage viel 
Geld buchstäblich verbrannt hat. 

Eine Heizungsmodernisierung 
muss vor der kalten Jahreszeit 

rechtzeitig geplant werden: „Im 
Vorfeld sollte man den Fachhand-
werker nach dem Heizungscheck 
fragen. Mit dem Verfahren kann 
er konkrete Einsparungspotenzia-
le aufzeigen“, so Ebisch. Kompe-
tente Ansprechpartner zeigen hier 
Möglichkeiten einer Verbesse-
rung auf. 

Derweil kön-
nen Hausbesitzer 
für eine Moderni-
sierung auf at-
traktive Förder-
mittel zurück-
greifen. „Seit April sind im Markt-
anreizprogramm der Bundesre-
gierung verbesserte Förderbedin-
gungen gültig. Wer auf moderne 
Heizungen mit erneuerbaren En-
ergien umstellen will, kann je nach 
Größe und Art der Anlagen mit 
deutlich höheren Investitionszu-

schüssen rechnen“, so Ebisch. Zu-
sätzlich gebe es Boni für besonders 
effiziente Anlagen, den Einbau 
oder Kombinationen aus verschie-
denen Techniken. Parallel dazu 
werden Einzelmaßnahmen zur Er-
neuerung der alten Öl- oder Gas-
heizung durch die KfW gefördert. 

„Diese Förderung 
ist immer vorher 
zu beantragen und 
es muss ein Sach-
verständiger für 
KfW-Programme 
eingebunden wer-

den, der auf der Liste der Energie-
effizenz-Experten des Bundes 
steht“, betont er. 

Ergänzend zum Austausch der 
Anlage könnten schon kleine Ver-
besserungen wie etwa der Einbau 
voreinstellbarer Thermostatventile 
mit hydraulischem Abgleich und 

die Optimierung der Regelung die 
Energieeffizienz verbessern und 
Energiekosten senken.

Ob Öl oder Gas, Pellets oder 
Wärmepumpe – Wartungsbedarf 
besteht unabhängig vom Brenn-
stoff. Denn es gibt mehr zu tun, als 
der Laie denkt: Der Druck des 
Systems steht ebenso auf dem 
Prüfstand wie die Qualität des 
Heizungswassers. Zudem sollte 
der Brenner regelmäßig neu einge-
stellt und die Regelparameter des 
Heizungssystems geprüft werden.  
Erst wenn alle Komponenten wie-
der optimal aufeinander abge-
stimmt sind, kann die Anlage hun-
dert Prozent Leistung bringen.

Es gilt, gut vorbereitet zu sein 
für die Minusgrade, damit die kal-
te Jahreszeit im eigenen Heim gut 
und gemütlich verbracht werden 
kann. 

Kompetente 
Beratung ist 
das A und O
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Sport & Service
Das nächste Spektakel
HEIMSPIEL
Gegen Meister 
aus Mannheim

Panther-Trainer Mike Ste-
wart war nach dem 5:7 (1:4, 
1:2, 3:1) der Augsburger bei 

den Iserlohn Roosters nicht nur  mit 
der Defensivleistung seiner Mann-
schaft, sondern auch mit den Leis-
tungen der Schiedsrichter Stephan 
Bauer und Rainer Köttstorfer 
unzufrieden. „Solche Leistungen 
der Unparteiischen in der höchsten 
deutschen Liga sind unfassbar“, 
schimpfte Stewart, der ebenfalls 
zwei Strafminuten kassierte. „Ich 
habe mich aber bei der Pressekon-
ferenz mit Aussagen zu den 
Schiedsrichtern zurück gehalten, 
denn eine Geldstrafe von der DEL 
muss nicht sein“, so der Coach. 

Heute heißt es ab 16.30 Uhr im 
Curt-Frenzel-Stadion gegen den 
Deutschen Meister Adler Mann-
heim, einen kühlen Kopf zu be-
wahren. Zwar gewannen die Pan-

ther diese Saison bereits mit 6:2 in 
Mannheim, doch heute werden die 
Karten neu gemischt. Zumal die 
Adler mit vier Siegen in Folge an-
reisen. „Sie haben einen Lauf, aber 
wir wollen unseren Heimvorteil 
und die tolle Unterstützung der 
Fans nutzen,“ strahlt Stewart Opti-
mismus aus. 

Analysiert wurde die Iserlohn-
Niederlage vom Coach aber den-
noch: „Wir waren im ersten Drittel 
nicht bereit und bekamen den vier-
fachen Torschützen Brooks Macek 
nicht in den Griff. Mit der Defen-
sivarbeit war ich überhaupt nicht 
zufrieden. Allerdings waren wir 
im zweiten und letzten Drittel die 
bessere Mannschaft, wurden aber 
immer wieder durch Strafzeiten 
geschwächt.“

Schon im ersten Drittel mussten 
Torhüter Jeff Deslauriers, Jon 
Matsumoto und Brady Lamb 
(plus zehn Minuten Disziplinar-
strafe) zu Dritt auf die Strafbank. 
„Die Überzahl hat Iserlohn gna-
denlos ausgenutzt. Da war es 
schwer, den Rückstand aufzuho-

  1. Nürnberg 
  2. Iserlohn
  3. Berlin
  4. Köln
  5. Düsseldorf
  6. Augsburg
  
  7. München
  8. Mannheim
  9. Hamburg
10. Straubing
11. Schwenningen
12. Wolfsburg
13. Ingolstadt
14. Krefeld

                Sp.     Tore   Punkte
   13
   12
   13
   12
   13
   13
      13
   13
   13
   13           
   13   
   13  
   13   
   13 

37:30
44:35
38:35
42:26
32:31
45:45
41:44
39:37
33:34
39:39
38:41
35:41
35:48
36:48

präsentiert von...

    26     
 25
    23
   22
   20
   20
    
 20
   19
    19
    18
     16
   15
      14
  13

SCORER
                          Sp.    Tore    Ass.
Matsumoto (Foto)
LeBlanc 
Iggulden
Mancari
Lamb
Hanowski
Trevelyan
Grygiel
Ciernik
Bettauer
Stamler
Weiß
Tölzer
Rekis
Holzmann
Polaczek
MacKay
Dinger
Deslauriers
Oberg

     13         7         6
     13         5         7
     12         4       7
     13         1      10
     11         3       7
     13         5        5
     7           5       3
     13         3       4
     13         2       3
     13         0       5
     8           2       2
     13         1    3
     13         1 3
     10         1 3
     13         0             3
     13         2 0
     12         1       1
     13         1 1
     11         0 2
     13         0    2
     

TABELLE

len“, bekannte auch Panther-Stür-
mer Thomas Holzmann. 

Neben Macek, der allein im 
ersten Drittel drei Treffer 
(2./10,/16.) erzielte, glänzte Ex-
Panther Luigi Caporusso mit 
dem Treffer zum 3:1 in doppelter 
Überzahl (12.), sowie insgesamt 
drei Torvorlagen. Zwischenzeit-

lich hatte Drew LeBlanc (Oberg, 
Mancari) das 1:1 (3.) erzielt. Nach 
dem 1:5 (Macek) hatte Panther-
Verteidiger Bretton Stamler sei-
nen großen Auftritt. Er traf auf 
Vorarbeit von Mancari und Rekis 
zum 2:5 (32.) und im Schlussdrittel 
zum 3:6 (43.), wobei Holzmann 
und Oberg die Vorarbeit leisteten. 
„Das hat Stamler gut getan, er hat 
seine Chance genutzt“, lobte der 
Panther-Coach. 

Eine Strafzeit von LeBlanc nutz-
te Iserlohns Marko Friedrich zum 
7:3 (53.), als er Ben Meisner im 
Augsburger Tor überwand. Der 
hatte Jeff Deslauriers nach dem 
sechsten Gegentor abgelöst. „Ich 
wollte noch einmal Akzente setzen 
und die Mannschaft wach rütteln“, 
so Stewart. Leider aber fielen die 
Tore von Adrian Grygiel zum 4:7 
(59.) und 5:7 (60.) innerhalb von 45 
Sekunden zu spät. „Dieses Spiel 
haben die Special-Teams gewon-
nen“, musste auch Sportmanager 
Duanne Moeser feststellen. rdt

Heimspiel

Der Deutschland-Cup im Curt-Fren-
zel-Stadion bekommt jetzt doch 

noch einen lokalen Touch. Nachdem 
Bundestrainer Marco Sturm keinen 
Augsburger berief, steht nun ein Pan-
ther-Spieler im Team der USA. Chef-
trainer John Tortotella nominierte 
erstmals Ben Hanowski. Er ist neben 
Travis Turnbull (Düsseldorf) und Cal 
Heeter (Hamburg) der einzige DEL-
Spieler, der für die USA berücksichtigt 
wurde (Drew LeBlanc auf Abruf). 

Hanowski im US-Team

Beim Deutschland-Cup 
in Augsburg dabei: Ben 
Hanowski.  Foto: Kerpf

War nach dem Iserlohn-
Spiel mächtig sauer: Mike 
Stewart.  Foto: Kerpf

Foto: Kerpf

SPORT-TICKER – MELDUNGEN AUS DER REGION
Tennis Philipp Kohlschreiber 
hat den Einzug ins Finale von 
Moskau verpasst. Der Augsbur-
ger Tennis-Profi unterlag im 
Halbfinale dem an Eins gesetzten 
Spanier Roberto Bautista-Agut 
mit 4:6 und 4:6. Damit muss 
Kohlschreiber auf seinen zweiten 
Turniersieg in diesem Jahr war-
ten. Im August hatte Deutsch-
lands Nummer Eins in Kitzbühel 
auf Sand ihr bislang einziges 
Turnier in dieser Saison gewon-
nen. Im Halbfinale am Freitag 
hatte Kohlschreiber noch deut-
lich den Niederländer Robin 
Haase mit 6:2 und 6:4 geschla-
gen. Im Finale von Luxemburg 
steht dagegen Mona Barthel 
aus Bad Segeberg. Sie setzte 
sich gegen die Schweizerin Ste-
fanie Vögele durch (6:2, 6:3). Im 
Finale geht‘s nun gegen die Ja-
panerin Misaki Doi. 

Boxen Nur noch ein paar Tage, 
dann ist es für Adrian Raatz 
endlich soweit. Der 21-Jährige 
aus Augsburg kämpft dann im 
Rahmen der Ring of Fire 4 in 
Unterschleißheim gegen den 29-
jährigen Gyorgy Varga aus Un-
garn. Dieser hat eine Boxbilanz 
von sechs Siegen und drei Nie-
derlagen (zwei durch KO). Der 
Augsburger hingegen wird mit 
sieben Siegen (sechs durch 
KO) und nur einer Niederlage in 
den Statistikbögen aufgeführt. 
Wer Raatz, der jetzt für Fight 
Power aufläuft, unterstützen 
möchte, der sollte am Freitag, 
den 30. Oktober ins Bürgerhaus 
Unterschleißheim kommen. Ab 
19 Uhr ist dort Einlass, die Box-
Nacht startet dann ab 20 Uhr. 
Das Ticket kostet 30 Euro, Kar-
ten an der Abendkasse sind zwei 
Euro teurer.  

Kanu trifft Boxen
AKTION Nikki Adler paddelt mit Hannes Aigner

Sport verbindet und bringt 
Sportarten zusammen, die 
auf den ersten Blick nicht 

zusammenpassen. Am gestrigen 
Samstag versuchte sich daher Box-
Weltmeisterin Nikki Adler im 
Kanufahren. An ihrer Seite Olym-
pia-Dritter Hannes Aigner vom 
AKV. Und beide hatten jede Men-
ge Spaß. „Ich bekam sehr viel 
Wasser ins Gesicht“, ist die Boxe-
rin trotzdem happy. „Und das Was-
ser schmeckt nicht schlecht“, lacht 

sie. Und von Hannes Aigner gab es 
Lob: „Nikki hat das gut gemacht 
und gut ausbalanciert.“ Als Dan-
keschön lädt Adler nun Aigner in 
den Boxring ein. Am Montag steht 
das erste Boxtraining für den 
Kanuten an. „Mit Kampfsport ha-
be ich keinerlei Erfahrung. Ein 
bisschen Bammel habe ich schon“, 
gibt er zu. Doch nachdem Nikki 
Adler den Eiskanal heil überstan-
den hat, dürfte auch Aigner heil 
aus der Sache rauskommen...

Hatten Spaß am Eiskanal: Nikki Adler und Hannes Aigner. 

Handball Der Höhenflug der Hand-
ball-Damen vom TSV Haunstetten 
geht weiter. In einer spannenden 
Partie setzte sich die Mannschaft 
von Trainer Herbert Vornehm mit 
26:25 gegen die TG Nürtingen 
durch. Vor allem hatten die Gastge-
ber zum Ende der Partie die besse-
ren Nerven. Das Siegtor erzielte 
Annika Schmid 52 Sekunden vor 
dem Ende. Sie war auch mit sieben 
Treffern erfolgreichste Schützin. 
Daneben erzielten Sabrina Dusch-
ner (6), Patricia Horner und Sarah 
Irmler (jeweils 5) und Christine 
Königsmann, Isabell Drasovean 
und Franziska Hochmair (je ein 
Tor) die weiteren Treffer. Vier Zwei-
-Minuten-Strafen zeugten von einer 
intensiven Haunstetter Spielweise. 
Mit fünf Siegen nach sechs Saison-
spielen sind die Handballerinnen in 
der 2. Liga weiterhin oben mit da-
bei.  

Golf Bernhard Langer feiert 
den 25. Titel auf der Champions 
Tour. Der Top-Golfer aus Anhau-
sen gewann nun die San Antonio 
Championship in Texas mit einer 
lupenreinen 65er-Abschlussrun-
de und mit 204 Gesamtschlägen 
und 12 unter Par. Die Grundlage 
für seinen letztendlich souverä-
nen Sieg ebnete Langer durch 
drei Birdies auf den letzten vier 
Spielbahnen. Mit dem zweiten 
Turniergewinn der Saison (er 
gewann auch die Senior Players 
Championship), erzielte Langer 
bei insgesamt 164 Starts bereits 
25 Siege auf der US-amerikani-
schen Seniorentour. Er steigt 
damit auf den dritten Platz der 
Allzeit-Rangliste, nur die beiden 
Golfikonen Hale Irwin und Lee 
Trevino konnten mehr Erfolge in 
ihrer Champions Tour Karriere 
verbuchen. 
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